BRANDS

WOMENSWEAR LABELS TO WATCH

SELF-PORTRAIT
Hinter dem Womenswear-Label Self-Portrait aus London steht der in Malaysia geborene Designer Han Chong. Sein Modestudium absolvierte er am Central St Martins in London, danach folgte im September 2013 die Gründung von Self-Portrait. Die Marke vereint Einflüsse aus der Kunst, in der Chong kein Unbekannter ist: Seine Kunstwerke waren bereits auf der Biennale in Venedig und dem Münchner Kunstfestival „A Space Called Public“ zu sehen. Seine femininen Entwürfe bestechen durch eine zarte Komplexität, vor allem seine Kleider beeindrucken durch ihre facettenreiche Detailverliebtheit, sie selbst sind kleine Kunstwerke. Für Pre-Fall 2015 präsentiert Han Chong einige Neuzugänge wie Jeans mit weitem Bein, strukturierte Jumpsuits und Röcke in Midi-Länge in femininen Pastelltönen, Marine, Schwarz und Weiß. Erhältlich ist Self-Portrait bei Net-A-Porter, Selfridges und Bergdorf Goodman.
www.self-portrait-studio.com
MAX.TAN
Nie war die Gleichstellung der Geschlechter als Inspirationsquelle so beliebt wie in den aktuellen Kollektionen. Zu den Marken, die ihr Kerngeschäft auf diesem Konzept aufbauen, gehört das minimalistische Womenswear-Label MAX.TAN aus Singapur. Für den Designer Max Tan, der sein Modedesignstudium an der Kunstakademie Nanyang 2006 abschloss, bedeutet XY nicht die Angleichung, sondern der nahtlose Übergang zweier Gegensätze. Die Kollektion für H/W 2015 liefert nicht einfach ein Konzept für Frauen in Herrenmode, sondern eine Modelinie, die die männliche Garderobe geschlechtsneutral rekonstruiert. Durch die Maximierung minimalistischer Ideen entstehen Details von überraschender Größe. Der Kontrast zwischen männlich und weiblich, oversized und undersized, Auflösung und Wiederaufbau bildet den Kern des Labels. „Ernst, aber niemals streng; schlicht, aber niemals einfallslos; zart, aber niemals schwach“, beschreibt Max Tan seine Kreationen, die von experimentierfreudigen Schnitten und dem Ausbau simpler Ideen geprägt sind. 
www.max-tan.com/

DOMANOFF
Domanoff debütierte auf der ukrainischen Fashion Week 2008 als Teil des Projekts „New Names“ und gewann den Preis für die im Handel erfolgreichste Kollektion. Die Entwürfe vereinen Schwarzweißmuster, raffinierte Schnitte und unterschiedliche Stoffstrukturen. Die Designer versuchen dabei, das Gefühlsleben einer Frau so genau und harmonisch wie möglich in Kleidung umzusetzen. Das Wesen ihrer Kollektionen ist mysteriös, mystisch und kraftvoll. Hinter jedem Modell steht eine besondere Bedeutung und starke Symbolik, vieles in den Kollektionen ist handgefertigt. Für ihre Kreationen setzen die Designer auf spezielle Techniken, wenn sie unterschiedliche Garne in transparenten Stoffen einweben. Die Kollektion für F/S 2015 wurde auf der Fashion Week in Paris und Berlin präsentiert. Außerhalb der Ukraine findet man Domanoff in der Church Boutique in Los Angeles.
www.domanoff.com.ua   
